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Öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrats Rechberg 

am Montag, den 17.10.2022 
im in der Gemeindehalle Rechberg 

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:30 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Ortsvorsteherin  
Frau Ortsvorsteherin Anna Zeller-Klein  
Ortschaftsrat/rätin  
Herr Stadtrat Helmut Geiger  
Frau Ortschaftsrätin Sandra Nikolic  
Herr Ortschaftsrat Albert Oberloher  
Frau Ortschaftsrätin Elke Pitzal  

Herr Ortschaftsrat Claus Rötter  
Herr Ortschaftsrat Johannes Schabel  
Frau Ortschaftsrätin Ursula Schabel  
Schriftführerin  
Barbara Winter  
 
 

 
Abwesend: 
 
Ortschaftsrat/rätin  
Herr Ortschaftsrat Dr. Andreas Abt  
Frau Ortschaftsrätin Nicole Maier-Schwarzkopf  
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T a g e s o r d n u n g 

======================= 
 

 1   Vergaben Spielplätze "Hartäcker V" und "Schloßbühlweg"; Information durch Herrn Bouil-
lon, Leiter des Garten und Friedhofamtes 

  
 2   Jugendarbeit im Stadtteil Rechberg, Information durch Herrn Schenk, Leiter der Abteilung 

Jugendarbeit Amt für Familie und Soziales 
  
 3   Bekanntgaben / Verschiedenes 
  
 4   Anfragen 
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Die Vorsitzende begrüßt die Mitglieder und die Gäste recht herzlich zur öffentlichen Sitzung.  
Sie stellt die Beschlussfähigkeit und die ordnungsgemäße Ladung fest. 
 
Es liegen keine Anmerkungen zur Tagesordnung vor.  
 
 
zu 1 Vergaben Spielplätze "Hartäcker V" und "Schloßbühlweg"; Information durch 

Herrn Bouillon, Leiter des Garten und Friedhofamtes 
  
 Ortsvorsteherin Zeller-Klein verweist einleitend auf die Präsentationen im Juli 2022 

zum Spielplatzneubau „Hartäcker V“ und Umgestaltung des Spielplatzes „Schloß-
bühlweg“. Daraufhin erteilt sie dem Leiter des Garten- und Friedhofsamtes, Herrn 
Bouillon das Wort. 
 
Herr Bouillon informiert sodann, dass die Vergabe des Spielplatzes „Hartäcker V“ in 3 
Losen erfolgt ist. Die Firma Grünanlagen Schwarz aus Aalen ist mit dem Garten- und 
Landschaftsbau beauftragt. Außerdem sind Leistungen für Spielgerate und den 
Zaunbauer beauftragt worden. Der Baubeginn sei ab sofort. Mit einer Fertigstellung 
sei bis Februar bzw. März 2023 zu rechnen. Insgesamt könne der Gesamtkostenrah-
men von 170.000 Euro eingehalten werden. 
 
Im Anschluss geht Herr Bouillon noch auf den Antrag, einen Trinkwasserbrunnen am 
neuen Spielplatz aufzustellen ein. Ein Frischwasseranschluss sei seitens der Stadtwer-
ke möglich. Insgesamt würden sich aber die Kosten auf ca. 17.000 bis 18.000 Euro 
belaufen. Er schläg vor abzuwarten, bis der Bund Anreize hierfür schaffe. 
 
Dies wird vom Ortschaftsrat in dieser Art und Weise akzeptiert. 
 
Sodann geht er auf den Spielplatz „Schloßbühlweg“ ein. Dieser wird durch die Firma 
Beyer aus Hussenhofen-Zimmern neu modelliert. Baubeginn ist hier der 31.10.2022. 
Die Fertigstellung soll bis Dezember dieses Jahres sein. 
 
 
Frau Ortsvorsteherin Zeller-Klein bedankt sich sehr herzlich bei Herrn Bouillon für 
dessen intensive Bemühungen in Sachen Spielplätze. 
 
 
 
 

  
  

 
 
Auszug 
zur weiteren Bearbeitung an Amt: 67 
Akten Amt:159  
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zu 2 Jugendarbeit im Stadtteil Rechberg, Information durch Herrn Schenk, Leiter 
der Abteilung Jugendarbeit Amt für Familie und Soziales 

  
 Ortsvorsteherin Zeller-Klein begrüßt Herrn Schenk, der die Leitung der Abteilung Ju-

gendarbeit beim Amt für Familie und Soziales innehat. In Rechberg möchte man die 
Jugendarbeit wieder beleben. Sie erteilt Herrn Schenk das Wort. 
 
Herr Schenk macht kurz Ausführungen zu seiner Person und dass er seit April 2022 
befristet die Stelle der Abteilungsleitung Jugendarbeit innehat.  
Zum 01.01.2023 soll für Rechberg ein neuer Betreuer eingestellt werden. Diese Per-
son werde dann ein Konzept zur Jugendarbeit im Stadtteil erstellen. Großflächige 
Werbung mit Hinweisen auf die Öffnungszeiten soll erfolgen. Auch soll das Sommer-
ferienprogramm im Jugendraum aufrecht erhalten bleiben. 
 
OR Geiger schlägt einen Vor-Ort-Termin mit dem neuen Mitarbeiter vor.  
 
Die Ortschaftsräte sind sich einig, dass ein frischer Aufbau wichtig ist. 
Der Jugendraum solle über W-LAN verfügen und sowohl Freizeitspaß als auch An-
laufstelle für die Jugendlichen sein.   
 
Ortsvorsteherin Zeller-Klein führt abschließend aus, dass ein enger Kontakt mit dem 
neuen Mitarbeiter angestrebt werde, um für den Jugendlichen im Ort wieder ein 
Angebot machen zu können. 
 
 

  
  

 
Auszug 
zur weiteren Bearbeitung an Amt: 50 – Jugenarbeit - 
Akten Amt:159  
 

  
 

zu 3 Bekanntgaben / Verschiedenes 
  
 1. Modell der Burg Rechberg 

 
Ortsvorsteherin Zeller-Klein gibt bekannt, dass ein Modell der Burg Rechberg des 
Künstlers Joachim Zankl über das Museum der Grundschule Rechberg zur Verfügung 
gestellt wird. 
Es fallen jährliche Versicherungskosten von maximal 100,00€ an, die die Ortschaft 
aus eigenen Mitteln finanzieren muss. 
 
 
 

2. Notbewässerung durch die Freiwillige Feuerwehr   
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Ortsvorsteherin Zeller-Klein bedankt sich im Namen des Gremiums bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, die die Notbewässerung der Bäume und Sträucher in diesem heißen 
Sommer übernommen hat. 
 
 
 

3. Abschaltung Straßenbeleuchtung 
 
Die Ortsvorsteherin informiert, dass die Stadt erwägt, die Straßenbeleuchtung in 
Kernstadt und Teilorten von 1.00 – 4.00 Uhr abzuschalten. Haupt- und Durchgangs-
straßen sollen weiter beleuchtet bleiben. 
 
 
 

4. Glas- und Dosencontainer Gebiet „Hinterweiler“ 
 
Bemühungen um eine Versetzung der Glas- und Dosencontainer im Gebiet „Hinter-
weiler“ werden bekanntgegeben. 
l 
 

  
  
  
 

zu 4 Anfragen 
  
 1. Schließung Gemeindehallen zum Jahreswechsel 

 
OR Geiger fragt, ob die Gemeindehalle über Weihnachten und Neujahr nicht be-
heizt und geschlossen wird. 
 
 
 

2. Areal Ehemalige Gaststätte Rad Rechberg 
 
OR Pitzal fragt an, ob sich in dieser Angelegenheit etwas tut. 
 
Ortsvorsteherin Zeller-Klein antwortet, Herrn OBM Arnold habe dieses Thema zur 
Chefsache erklärt. 
 
 
 

3. Sirene im Stadtteil Rechberg 
 
OR Johannes Schabel fragt, wo die Sirene im Ort installiert wird. Zentraler Ort wäre 
das Feuerwehrhaus. 
 
Zwischenzeitlich wurde geklärt, dass die Sirene auf das Schulgebäude kommt. 
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4. Straßenbeleuchtung Feuerwehrhaus 

 
OR Johannes Schabel bittet darum, dass eine Straßenlampe (LED) vor dem Feuer-
wehrhaus aufgestellt wird. 
 
 

5. Mülleimer Hohenstaufenstraße 
 
OR Nikolic fragt an, ob man den Mülleimer zentraler in Richtung Gemeindehalle ver-
setzten kann. 
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F ü r   d i e   R i c h t i g k e i t! 

 

 

 

Den ..................    Den ..................    Den .................. 

Ortsvorsteherin: Ortschaftsrat:                 Schriftführer: 

 

 

 

 

 Den .................. 

  Ortschaftsrat: 

 

 

 

 

 

 

Gesehen! 

 

 

 

Den .................. 

Hauptamt: 
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